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Wo sich Ärzte, Wanderer und
Turner aufwärmen

samstagern.Das Chränzli des Turnvereins Samstagern verwan
delte den HaaggeriSaal amWochenende in die Notfallstation eines
Spitals.Damit die Turner auf der Bühne ihr eingeübtes Programm
zeigen können, braucht es hinter den Kulissen viel Engagement.

Carole Bolliger

In gut 20 Minuten beginnt das Turner
chränzli an diesem Freitagabend.
OKPräsident Roman Fässler steht auf
der Bühne. Der grosse, rote Vorhang ist
noch zu. Ein letzter Check, ob alles für
den ersten Auftritt der AerobicFrauen
bereit ist.Ein ältererMann kommt ange
rannt und teilt aufgeregt mit, sein Schlüs
sel passe nicht für den Lagerraum. Ro
man Fässler, der das Turnerchränzli
heuer zum zweitenMal als OKPräsident
organisiert, langt in seine Hosentasche
und zückt einen Schlüsselbund.Einer da
von sollte passen.

Im Feuerwehrraum unten rennen
Mädchen und Buben herum, lärmen,
üben zum letzten Mal den Purzelbaum
oder schlagen ein Rad. «Die Kleinen
sind völlig überdreht», sagt Roman Fäss
ler und hetzt sogleich wieder die Treppe
hinauf, hinter die Bühne. Er wird ver
langt. Aus den Garderoben kommen
Ärzte und Krankenschwestern. Sie stre
cken sich und wärmen sich auf vor ihrem
Auftritt. Das diesjährige Turnerchränzli
steht unter dem Motto Zimmer 315 und
spielt in der Notfallstation eines Kran
kenhauses.

Der Saal wird immer voller, verrät der
Blick hinter dem roten Vorhang hervor.

270 Frauen,Männer und Kinder sind ge
kommen und füllen den Saal bis auf ein
paar Plätze.Während es in den Zuschau
errängen langsam ruhiger wird und das
Licht ausgeht, sieht es hinter den Kulis
sen ganz anders aus; die Aufregung ist
gross.

180 Kilogramm Pommes frites
Im Feuerwehrraum wird das Geschehen
auf der Bühne live übertragen. So sehen
dieTurnerinnen undTurner,wann sie am
Zug sind.Nach denAerobicFrauen wird
Thomas Gassner, Präsident desTurnver
eins, ein paar Worte sagen. Danach sind
die 24Mädchen und Buben vomKinder
turnen dran. Sie werden alsWandergrup
pe mit rotweisskarierten Kopftüchern
und Wanderstöcken auftreten. «Einer
wird sich verletzen und kommt dann ins
Zimmer 315 auf die Notfallstation», er
klärt die Leiterin.

In der Küche ist der grosseAnsturm vor
bei. Küchenchef Marcel Marti und seine
freiwilligenHelferinnen undHelfer gön
nen sich eine Verschnaufpause, um sel
ber etwas zu essen.Der gelernte Koch ist
seit 16 Jahren Küchenchef während des
Turnerchränzli. In den drei Tagen des
Chränzli steht er insgesamt 38 Stunden
in der Küche und frittiert 180 Kilo Pom
mes frites.

Beim Bühneneingang stehen Barren,
Schwedenkästen, Bänkli, ein Trampolin,
ein Podest und eine grosse Matte. Ein
paar junge, starke Männer der Bühnen
crew rennen auf und ab, damit das rich
tige Requisit zur richtigen Zeit am rich
tigenOrt steht.Roman Fässler sieht kurz
zum Rechten. Alles in Ordnung, ist das
Fazit des OKChefs, und schon ver
schwindet er wieder in der Garderobe.
Denn: Er hat später selbst noch einen
Auftritt.

Damit die turnerinnen und turner – links die aktivriege – auf der Bühne wirbeln können, braucht es helfer, die auf- und abbauen. bilder: andré Springer

Zwei Autos
kollidierten

samstagern. Am Freitagabend ent
stand bei einer Kollision von zwei
Autos in Samstagern Sachschaden.Wie
die Kantonspolizei mitteilt, konnte der
genaue Unfallhergang noch nicht ge
klärt werden. Etwa um 17.45 Uhr fuhr
ein Geländewagen auf der Beichlens
trasse von Wädenswil Richtung Sams
tagern. Als der Lenker von der Bei
chlenstrasse auf die Bergstrasse, Rich
tung Richterswil, abbog, kam es zu
einer Kollision mit einemAuto, das von
Richterswil Richtung Samstagern fuhr.
Die Polizei bittet Personen, die Anga
ben zum Unfallhergang machen kön
nen, sich zu melden: Kantonspolizei
Zürich, Verkehrszug Neubüel, Telefon
043 833 17 00. (zsz)

Chor feiert Jubiläum mit neuer Komposition
WäDensWil. Der Kirchen
und OratorienchorWädenswil
präsentierte sich an seinem
125JahrJubiläum am Samstag
abend in der reformierten Kirche
jung und dynamisch.

Frisch wie aus einem Jungbrunnen wur
de fast zwei Stunden lang gespielt und
gesungen.ZumKirchen undOratorien
chor Wädenswil, der am Samstag in der
reformierten Kirche sein 125JahrJubi
läum feierte, gesellten sich das Neue
Glarner Musikkollegium und ein Solis
tenquintett mit Barbara Böhi (Sopran),
Anne Schmid (Alt), Felix Rienth (Te
nor), Stephan Imboden (Bass) und Patri
zio Mazzola (Klavier). Das grosse und
trotzdem äusserst bewegliche Ensemble
wurde souverän geleitet von Felix Schu
del.

Drei Texte über Toleranz
Ein Programm stand an, das eines sol
chen Jubiläums würdig ist. Zwei zu Un
recht im Schatten ähnlicher Werke ste
hende Meisterarbeiten von Ludwig van
Beethoven umrahmen eine speziell zu
diesem Jubiläum entstandene, taufrische
Neukomposition desTondichtersMartin
Wettstein.DerAbend begannmit der C
DurMesse von Beethoven. Der grosse
Chor war erstaunlich präsent und mit

einem breiten dynamischen Spektrum,
das Orchester einfühlsam und geschmei
dig.

So ungewohnt wie der Titel ist die
neue Komposition des KüsnachtersMar
tin Wettstein, die «Missa Empathica» –
sie war der Höhepunkt desAbends.Eine
Art Plenarmesse, worin das uralte latei

nische Ordinarium mit einem Proprium
aus drei Texten über die Toleranz kon
frontiert wird.MartinWettstein hat eine
topaktuelle Predigt in Tönen kompo
niert, die jeden Schweizer aufrütteln
muss, der es immer noch nicht wahrha
ben will, dass die Schweiz multikulturell
geworden ist.

Danach bekam erneut Beethoven das
Wort.Auf dem Programm stand die sel
ten aufgeführte «Chorphantasie», ein
kurliger Mix zwischen Klavierkonzert
und Sinfonie mit Solisten und Chor, eine
Art Vorübung für die weit berühmtere
neunte Sinfonie. Damit liess der Chor
das Jubiläumskonzert ausklingen. (e)

Der kirchen- und oratorienchor Wädenswil rüttelte mit der komposition «missa empathica» auf. bild: andré Springer

Unterführung
bleibt

richtersWil. Die Personenunterfüh
rung an der Bergstrasse in Höhe der Ri
saBar bleibt weiterhin bestehen und
kann von Fussgängern und Velofahrern
auch zukünftig genutzt werden.Dies teilt
der Gemeinderat Richterswil mit. Die
Gemeinde hat deshalb einen entspre
chenden Objektvertrag unterschrieben.
Damit übernimmt die Gemeinde die
Haftung für die Unterführung. «Nun
wird die Gemeinde die Unterführung
minimal sanieren», berichtet Gemeinde
schreiber Roger Nauer. Eine Beleuch
tung und eineAbsturzsicherung wird die
Gemeinde zur Sicherheit der Passanten
anbringen. Das eigentliche Sanierungs
projekt wird zu einem späteren Zeit
punkt dem Gemeinderat zur Genehmi
gung vorgelegt.

Erstellt wurde die Personenunterfüh
rung mit dem Bau der Bergstrasse. Sie
diente in erster Linie der Familie Blatt
mann für den Zugang zu ihren Feldern
auf der anderen Seite der Bergstrasse
und als Zugang zur Sennhütte. Inzwi
schen dient die private Unterführung als
Durchgang für Fussgänger undVelofah
rer. Da aus Sicht des Kantons um den
Kreisel genügend Fussgängerstreifen
vorhanden sind, wollte dieser die Unter
führung aufheben. Der Gemeinderat
Richterswil teilte jedoch dem Kanton
Zürich im Juni 2012 mit, dass die Perso
nenunterführung beibehalten werden
soll. (zsz)

Basar brachte
50000 Franken ein

horgen. Der Basar der Reformierten
Kirchgemeinde Horgen brachte wie in
den vergangenen Jahren einen beacht
lichen Betrag ein.Der Reinerlös beträgt
50000 Franken und kommt Projekten
von Mission 21 in Tansania und Peru zu
gute. «Vor zwei Wochen hatte das refor
mierte Kirchgemeindehaus sich in einen
bunten, fröhlichen Basar verwandelt.
Kleine und grosse Besucher kamen in
Scharen, und heute freuen wir uns,
das fantastische Resultat bekannt geben
zu können», berichtet Organisatorin
VerenaAmberg. (zsz)

Vorverkauf beginnt
aDlisWil/horgen.Amerika, das Land
der unbegrenzten Möglichkeiten, lädt
manch einen zum Träumen ein. So auch
den Musikverein Harmonie Adliswil,
dessenAbendunterhaltung einmal mehr
im Schinzenhofsaal Horgen stattfindet.
Das Programm «AmericanDream» geht
am Samstag, 1.Februar, über die Bühne.
Am Sonntag, 1.Dezember, beginnt der
Vorverkauf. Billette sind im Internet
unter www.harmonieadliswil.ch oder
Telefon 076 5923756 erhältlich.Am Frei
tag, 31.Januar, wird zudem ein Benefiz
konzert für Betagte und Personen mit
körperlichem oder geistigem Handicap
durchgeführt. (e)


